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Wie unterstützt der Senat Bovenschulte Bremerhaven bei der Sicherstellung der Lehr-
kräfteversorgung? 

Anfrage der Abgeordneten Christine Schnittker, Yvonne Averwerser, Frank Imhoff und 
Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat:  

1. Inwiefern stellt sich die Lehrkräfteversorgung der Stadtgemeinde Bremerhaven zum 
Start in das neue Schuljahr 2024/2025, auch im Vergleich zur Stadtgemeinde Bremen, 
aus Sicht des Senats besonders nachteilig dar? 

 
2. Welche konkreten Maßnahmen sind aus Sicht des Bremer Senats dazu geeignet, um 

die Lehrkräfteversorgung der Stadtgemeinde Bremerhaven kurzfristig so zu verbes-
sern, dass die entsprechenden Schritte ihre positive Wirkung noch im bereits angebro-
chenen Schuljahr 2024/2025 entfalten? 

 
3. Wann gedenkt der Bremer Senat welcher dieser vorstehenden Initiativen zur Optimie-

rung der Lehrkräfteversorgung der Stadtgemeinde Bremerhaven in Abstimmung mit 
dem Magistrat Bremerhaven in die Umsetzung zu bringen? 

Die Fragen 1 bis 3 werden zusammen beantwortet: 

Durch die Ressourcenzuweisung für die Unterrichtsversorgung (unterrichtendes Personal) 
an den öffentlichen Schulen im Land Bremen (Landeszuweisungsrichtlinie) ist eine transpa-
rente und verlässliche Finanzierung von Lehrerstunden für beide Stadtgemeinden gewähr-
leistet. 

Die Landeszuweisungsrichtlinie stellt sicher, dass in den beiden Stadtgemeinden durch ver-
gleichbare Voraussetzungen eine gleichartige Unterrichtsversorgung gewährleistet werden 
kann. Die Landeszuweisungsrichtlinie bestimmt entsprechend der Aufgabenverteilung zwi-
schen dem Land und den Stadtgemeinden nach den §§ 3 bis 5 und 8 Bremisches Schulver-
waltungsgesetz die grundlegenden Parameter für die Unterrichtsversorgung in den Stadt-
gemeinden Bremen und Bremerhaven. Das Nähere bestimmen kommunale Richtlinien der 
Stadtgemeinden, die die kommunalen und schulischen Schwerpunktsetzungen bzw. An-
rechnungs- und Ermäßigungsstunden für die jeweilige Stadtgemeinde detailliert darstellen. 
Die beiden Stadtgemeinden tragen die abschließende Verantwortung für die Einwerbung, 
Anstellung und den Einsatz der Lehrkräfte.  

Der Senat unterstützt die Stadtgemeinde Bremerhaven darüber hinaus bereits seit mehre-
ren Jahren. Beispiele dafür sind das Stipendienprogramm und die Möglichkeit nichtbesetzte 
Lehrerstellen durch pädagogische Mitarbeiter:innen zu besetzen. Die Stadt Bremerhaven 
hat in den vergangenen Jahre Konzepte für Quereinsteigende entwickelt, deren Teilneh-
menden in der Folge qualifizierende Seiteneistiege ermöglicht werden sollen, die an den 
speziellen Bedarfslagen der Stadtgemeinde Bremerhaven orientiert sind. Ferner wurden 
mit Blick auf das Schuljahr 2024/2025 erstmals gemeinsame Informationsveranstaltungen 
für externe Bewerberinnen und Bewerber im Online-Format durchgeführt, um darin ganz 
direkt auch für den Arbeitsort Bremerhaven zu werben.  



Trotz aller Maßnahmen sind in Bremerhaven zum Schuljahresbeginn 2024/25 126,53 Stellen 
nicht besetzt. 

Die Senatorin für Kinder und Bildung hat dem Schuldezernenten der Seestadt vorgeschla-
gen, zukünftig die Personalverantwortung für Lehrkräfte, wie in den anderen Bundeslän-
dern auch, als Landesaufgabe wahrzunehmen. Der Magistrat erachtet diesen Vorschlag für 
nicht zielführend. Auf Anregung der Stadt Bremerhaven soll geprüft werden, ob die Schaf-
fung besonderer Anreize für Referendar:innen und Lehrkräfte rechtlich, organisatorisch und 
finanziell umsetzbar sind, um die besonderen Standortnachteile Bremerhavens auszuglei-
chen. Ein Anreizsystem kann auch sinnvoll sein, um im Bereich des Lehrkräftetauschs zwi-
schen den Stadtgemeinden zu einem ausgewogenen Verhältnis zu gelangen. 

Das Land Bremen begegnet dem bundesweiten Fachkräftemangel durch die Ausbildung 
von (Landes-)Referendar:innen am Landesinstitut für Schule (LIS). Neben vier Hauptsemi-
naren in der Stadt Bremen besteht schon seit vielen Jahren ein eigenes, lehramtübergrei-
fendes Hauptseminar auch in Bremerhaven. In diesem Hauptseminar findet ein Großteil der 
Ausbildung für die Referendar:innen aus den Bremerhavener Schulen statt. Um den Stand-
ort weiter zu stärken, wird die Anzahl der Ausbildungsfächer im Hauptseminar Bremer-
haven im Schuljahr 2024/2025 weiter ausgebaut. Zudem stellen die Bremerhavener Schulen 
sicher, dass im Falle einer erhöhten Zahl von Referendar:innen Mentor:innen zur Verfügung 
gestellt werden, auch wenn das für die Zeit der Ausbildung zuungunsten der Unterrichtsver-
sorgung in der Stadt Bremerhaven geht. Das LIS hat in den Ausbildungsjahren 2018 bis 
2024 insgesamt 2723 Referendar:innen ausgebildet, davon 522 in Bremerhavener Schulen.  

Die Stadtgemeinde Bremen steht mit der Stadtgemeinde Bremerhaven im engen Aus-
tausch über das erfolgreiche Programm BACK TO SCHOOL. Es ist geplant, dass zum nächs-
ten Programmstart im Februar 2025 auch Bewerber:innen für den Schuldienst in Bremer-
haven teilnehmen können. 


